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erläge zu Ur. 82 -er Karlsruher Irrluug.
Samstag, 23 . März 1895

Deutscher Weichstag .
Berlin , 21 . März.

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . Bache« (Ctr ) bedauert, daß den im vorigen Jahre bei

Berathung des Antrages » betreffend die Revision der Konkurs -
ordnung, geäußerten Wünschen hinsichtlich einer Konkurs -
statisiik nicht nachgekommen worden sei.

Hierauf wird die Resolution Strombeck angenommen und der
Jusiizetat in seinen einzelnen Theilen unverändert genehmigt.Es folgt der Etat des Reichseise »bahna« tes .

Präsident des Reichseisenbahnamtes vr . Schulz, sagt auf An¬
regung des Referenten Hammacher Bemühungen seitens der Re¬
gierung zu, daß die Mißlichkeiten, welche sich bei der Art der
Zollerhebung für nach Rußland gehende deutsche Waare heraus-
gestellt haben , im Sinne der deutschen Interessen behoben wer¬
den . Die Regierung werde auf dem nächsten Berliner Kongresse
dahingehende Anträge stellen.

Abg . Stolle (Soz ) befürwortet unter Hinweis auf Art- 42
und 45 der Verfassung eine einheitliche , möglichst niedrige Ge¬
staltung des Personentarifs und eine Reform der Frachttarife
nach dem Staffelprinzip und verlangt die Abschaffung jedes
Ausnahmetarises . Redner beklagt ferner die dienstliche lieber-
lastung der Eisenbahnbeamten, namentlich der Zugführer , welchen
Hunderte von Menschenleben anvertraut seien . (Präsident v . Le -
vetzow fordert den Redner wiederholt auf, zur Sache zu sprechen .)

Präsident des Reichseiseubahnamtes Dr . Schulz konstatirt zu¬
nächst gegenüber Stolle eine sehr gedeihliche Fortentwickelung des
Eisenbahnwesens und erklärt sodann , daß daS Reich nach der
Verfassung gar keine Tarife sestsetzen könne . Auf dem Gebiet«
des Gütertarife « beständen bereits nahezu einheitliche Sätze .
Experimente mit dem Zonentarife könne er unmöglich empfehlen.
Seit Jahren beständen Bestrebungen nach Herabsetzung der
Dienstzeit der Beamten : es lei darin von Jahr zu Jahr gebessert
worden ; seit Jahren seien BUckwerden nicht eingegangen. Die
Unkälle seien auch nach und nach geringer geworden .

Abg . Szmula (Centr ) hebt gegenüber Stolle die Vorzüge deS
deutschen Eisenbahnwesens hervor.

Abg . Pachnicke (fr . Vpt ) betont , eS sei einfach die Pflicht
des Reichsxisenbabnamtes, auf Grund der Verfassung eine Re¬
form des Eisenbahntarifwesens im Sinne der Vereinheitlichung
und Verbilligung der Tarife zu verlangen. Er sei der Ansicht ,
der eigentliche Widerstand gegen eine Reform in diesem Sinne
sei im Kastanienwäldchen, d . h . im preußischen Finanzministe¬
rium zu suchen. Wenn man auch Bedenken gegen die Ein¬
führung des Zonentarifs habe , so solle man doch einen Versuch
damit machen . Gerade Elsaß -Lothringen würde sich mit seinen
Bahnen dazu eignen .

Nach unwesentlicher Debatte wird der Etat deS Reichseisen¬
bahnamtes genehmigt . Hierauf vertagt sich das Haus bis Frei¬
lag 1 Uhr . _

Finanzielle Wund schau .
—0— Frankfurt , 21 . März.

Wer hätte es wobl noch vor wenigen Wochen für denkbar
gehalten , daß die Wie n e r B örs e . die vor ganz kurzer Zeit
ein so kritisches Aussehen gezeigt batte, plötzlich wieder eine wilde
Hausse entwickeln würde. Man kann darin nur wieder eine
Bestätigung der oft gemachten Erfahrung erblicken , daß an der
Börse sich nichts nach vorauszubestimmendenund klar erkennbaren
Gesetzen vollzieht , daß von ihr das Wort gilt „Das Unzuläng¬
liche hier wird's Ereigniß "

. Insbesondere die Aktien der Oe st er -
reichisch - UngarischenStaatsbahn wurden in heftigen
Sprüngen bedeutend höher bezahlt . Noch vor acht Tagen 342 ^/. ,
stiegen sie in dieser Woche bis 365 und geben nach einem Rück¬
gang bis 361 ' /. schließlich zu 365 ^/, , also dem höchsten Kurse,
aus dem Verkehr . Eine derart sprungweise Steigerung
in einem Effekt , dessen Schwankungen durch die sich widerstreitenden
spekulativen Interessen im gewöhnlichen beschränkt werden , muß
zu der Folgerung führen, daß entweder sachlich irgend etwas Epoche¬
machendes vorgeht oder daß das Gros der Aktien sich in starken
Händen befindet und eine ebenso kühne als rücksichtslose Speku-
lantengruppe aus dem Rücken Derer operirt , die so unvorsichtig

waren, Baisseoperatione» in den Aktien einzugehen . Welche vonbeiden Erklärungen zutrifft , läßt sich nicht wohl in bestimmterWeise feststellen. Mancherlei Wahrscheiolichkeitsgründs sprechenfür die letztere Erklärung , denn was an sachlichen Gründen
geltend gemacht wurde , reicht nicht hin , eine so plötzliche Ver¬
mehrung der Kauflust und eine so große Steigerung deS Kurse-in einer so kurzen Zeit genügend zu erklären . Dos Schlagwort
„ Verstaatlichung "

hsat wieder einmal förmlich elektrifireud
gewirkt und die phantastischsten Erwartungen angeregt. Mankönnte zwar denken , daß die bisher mit österreichischen Verstaat¬
lichungen gemachten Erfahrungen einigermaßen ernüchternd hättenwirken müssen und daß man von der österreichischen Regierungnicht eben gewöhnt ist , daß sie die Eisenbahnaktionäre durch dieihnen anzubietrnden Abfindungen verwöhnt. Und dennoch kam
die Meinung zum Durchbruch , daß die Verstaatlichung für die
Aktionäre ein gute- Geschäft werden dürfte. Aber sie stehtzweifellos noch in so weitem Felde , daß man wirklich keinenGrund dafür erblicken kann , bloß daraufhin die Aktien innerhalbeines Zeitraumes von nicht ganz zehn Tagen um 60 M . höher
zu bezahlen . Auch was über die Jahresbilanz gesagt wird,klingt ja im großen und ganzen recht befriedigend und ver¬
heißungsvoll , aber auch darin liegt noch keine ausreichende
Erklärung für die rasche Haussebewegung . So dürfte diese wohlin der Hauptsache damit zusammenhängen, daß ein paar starke
Hände den Kurs trieben und daß deren Tbätigkeit auf die
klebrigen ansteckend gewirkt hat.

Noch merkwürdiger ist eigentlich die Bewegung der Oester -
reichischen Kreditaktieu » die auch in dieser kurzen Zeitetwa 14 Gulden gestiegen sind . Bei diesen ist die Bewegung
wohl ganz ausschließlich das Produkt spekulativer Mache und es
ist nur wunderlich , daß man in dieser letzten Zeit so gar nichts
mehr von der überladenen Wiener Position hörte, die vor kurzemeine so große Rolle in den Erörterungen spielte. Der Schlußwar denn auch schwächer. Was Diskonto - Kommandit -
antheile anbetrifft, so hatten dieselben eine weitere Steigerungvon etwa 4 Proz . erfahren, find aber schließlich wieder zurück-
gcgangen. Die ganze Grundlage der Steigerung dieser Aktien
war eine rein spekulative . Andere deutsche Bankwerthe bewegten
sich auch in aussteigender Richtung , wobei besonders DeutscheBankaktien zeitweise lebhaft gefragt und etwa 3'/s Proz.
höher waren. Handelsgesellschaft santheile erzielten
eine Besserung von etwa 3 Proz. und man spricht wieder davon,daß die Gesellschaft sich mit der Umwandlung einer großen
industriellen Gesellschaft in eine Aktiengesellschaft beschäftige .Die letzte Emission , die von dieser Gesellschaft durchgefübrt
worden ist , diejenige der Aktien der Ostdeutschen -Bank , vormals
I . Simon Weil L Söhne in Königsberg , hatte ganz den
glänzenden Erfolg , der sich schon seit lange an die Emissionen
der Handelsgesellschaft knüpfte .

Bei den gestiegenen Kursen ist natürlich wieder viel Material ,das in festen Händen untergebracht gewesen , zum Verkauf ge¬kommen , doch war dieses Angebot nicht so erheblich , als mandies hätte annehmen können . Es zeigt dies , daß ein Theil des
Publikums sich doch nach und nach mit dem Gedanken vertraut
gemacht hat, den Besitz in derartigen Werthen zu Anlagezwecken
zu kvnserviren . Man gewöhnt sich daran , den Blick mehr aufden Ertrag , als auf das Kapital zu lenken, und kehrt sich wenigdaran , ob dieses Schwankungen oder Veränderungen ausgesetzt
ist . Gar oft kann man Aeußerungen hören , wie die folgende :
„Was bleibt mir übrig , als Aktien zu kaufen , um eine einiger¬maßen gute Rente zu erzielen ? Und kann ich bei einem Besitzvon Aktien der Rheinischen Kreditbank » der Pfälzischen Bank ,der Deutschen Vereinsbank nicht ebenso ruhig schlafen , als wenn
ich mir nur Zprozentige deutsche Anleihen gekauft hätte ? " Diesenund ähnlich gearteten Aktien wendet das Kapitalistenpublikum
sich muthiger zu, als denjenigen , welche auch auf Zeit gehandeltwerden und mehr den Einflüssen der Spekulation ausgesetzt
sind . Doch ist auch von Darmstädter und Dresdener Bankaktien
manch stattlicher Posten in effektivem Kapitalbesitz. Weniger ist
dies wohl bet Diskonto- Kommanditantheilen der Fall , die auch
bei Zugrundelegung der letzten Dividende wirklich keinen Reiz
auszuüben vermögen und bei denen das gewachsene Kapital, das
sie jetzt verzinsen sollen, immerhin eine Bürde ist.

Die Umsätze in Babnaktien waren recht lebhaft «n.österreichischen Werth- entwickelten große Elastizität und stiegen ,dem Beispiel der Staatsbahnaktien folgend » zum Tbeil ganzerheblich . So gewannen Bukchtehrader 15 fl . , Lemberg -Czerno-
nutzer 14 fl . , Nordwest 5 fl . , Elbthal 8 fl . Lombarden 2 fl.DrutscheBahnen ruhiger und ohne erhebliche Aenderungenverkehrend . Schweizerische Aktien anfangs durch die recht unbe¬friedigenden Februar -Einnahmen gedrückt, später auf Deckungenund neue Wiener Spekulationskäufe steigend. Bei den schweize¬rischen Hauptbahnen bringt der Februar einen Ausfall in Höhevon 815600 Frcs . und ganz besonders stark bleibt der Ueber-schuß der Jura - Simplon - Bahn hinter dem vorjährigenzurück . Ganz durchweg ist bei diesen Bahnen eine ansehnlicheVermehrung der Ausgaben zu bemerken, und da man auch vonden Maßnahmen des Bundesrathes nicht gerade stimulirendeEinwirkung erwarten darf , so bleibt die Meinung für dieseWerthe im Augenblick - ine reservirte. JtalienjscheBahneufester. eS ist augenblicklich Zug dafür vorhanden . GutenEindruckmacht es auch , daß die sardinischen Sekundärbahnen die aufGrund der Klausel Antonelli den Obligationenbesitzeru provi¬sorisch gekürzten Beträge ihnen jetzt zurückvergütetSehr fest sind die meisten ausländischen Fonds , be¬sonders Mexicaner im Zusammenhang mit der Besserung deSSilber-Preises- Diese ist wohl auch nur eine Bewegung spekula¬tiver Natur , aber sie schließt eine ernste Mahnung für diejenigen,n sich , welche die Bedeutung und den Werth unserer Gold¬währung für unsere ganzen Verhältnisse zu schätzen wissen .Für Bergwer . ksaktien sehr günstige Tendenz- Hiberniasind auf den guten Februarausweis circa 6 ' -, Proz. gestiegen ,ferner gewannen Gelsenkirchen 4 Proz -, Harpener 3 Proz. Fürbeachtenswerth hält man Concordia. Bon anderen Werthen derGattung werden Gonnersmarkhütte empfohlen - Bochumer stiegen4 Proz-, Laura l '/z Proz . Von sonstigen Jndustriepapieren sindHöchster Farbwerke 4 Proz - , Accumulatoren t '/z Proz - , Frank-furter Trambahn 7 Proz . niedriger abgegeben worden , die Aktiender Deutschen Gold- und Silbcrscheideanstalt wurden 3 '/- Proz.höher bewerthet- Brauereiaklien sind augenblicklich ziemlich ver -

nachlässigt. — Diskonto 1 '/, Proz .
Nachfolgend die wichtigeren Veränderungen der Woche :

14. Würz3 ( r °/« Deutsche Reichsanleihe 164 -703 <)/o ^
3 ' s °/o Preußische Konsols
3 0/g
4 »/. Badische Obl.

"
4 «/° „ „ von 1886
3 ' ,2 °/° . „ . 1892
Ungarische Goldrente

„ Kronenrente
5 °/o Italienische Rente
6 ° , Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto -Kommanditantheile
StaatSbahn
Lombarden
Hessische Ludwigs Bahn
Gotthard
Nordost
Laura
Bockumer
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin

98 35
104-65
98-65

- 106-05
106-10
104-90
103.-
97-15
88 45
79--

324°/,
219-10
342-/i
93 -/.

117 -
18015
134 20
12520
141-40
158-20
139-55
403--

21 - März
104 .70
98.10

104 .75
98-50

105 -80
107 -
104 -85
103 —

97 -45
89 . 10
79-50

334 »/i
216 -70
365 -/.
95 -/,

117 -40
182 --
135 -70
126 SO
145 -30
16270
14250
400 -

Grotzherzoglhum Vaden .
Karlsruhe, den 22 . März ./ (JsraelitischeLandesshnode ) Unter dem Vorsitzdes Herrn Landgerichtsraths Stein wurde g - »ern Nachmittag kurznach 4 Uhr die vierte Sitzung eröffnet , nachdem von 3— ' /,4 Uhrin einer der Presse nicht bekannt gegebenen Sitzung die einge¬laufenen Petitionen zur Berathung gelangt waren, l) ,-. Hachen ,bürg berichlet über den Verordoungsentwurf. betreffend di »Besteuerung für die Bedürfnisse der israeliti¬schen Religionsgemeinden und Bezirksver -

R-chd-uck v-rb-un -

50 Zwischen Tirbe und Pflicht .
Novelle von K. Sommer . (Fortsetzung.)

„Ich habe auch Ehrenschulden zu bezahlen . wenn auch nicht
für mich , sie datiren aus alter Zeit , aber sie sind darum nicht
minder zwingend . Als mein Vater starb, waren Schulden mein
Erbtheil , Schulden , die nicht allein die Mutter und mich der
Arwuth und dem Elende Preisgaben, sondern auch unfern Namen
bedrohten . Da gab ich Unterschrift und Ehrenwort , die Schul-
den ratenweise abzahlen zu wollen , mit hohen Zinsen natürlich ,
-wenn der Gläubiger Frist geben wollte . Er ließ sich darauf ein ,
und ick kam meinen Verpflichtungen treulich nach bis beute .
Uebermorgen ist der Verfalltag , und dann bin ich der Schande
preisgegeben oder — "

Sie zuckte zusammen , ihr Gesicht wurde todtenblaß.
„Gustav , Dir bleibt noch ein ganzer Tag — ich will meine

Schmucksacken verkaufen , ick will meinen Stiefvater auf den Knien
bitten um das Geld — cs ist ja noch ein ganzer Tag - ihm
bleiben nur noch ein paar Stunden , wenn er heute Abend die
dreihundert Mark nicht hat , ist er verloren und ick — mit ihm.
Wenn er stirbt , sterbe ick auch — ich schwöre es Dir . Gib mir
das Geld . Gustav, sei barmherzig ! "

Ein Augenblick der Stille trat ein . Sie sah mit athemloser
Bangigkeit auf den schwer kämpfenden Mann.

„Nimm," sagte er dumpf , „aber nur unter einer Bedingung
— Dein Verkehr — mit diesem Manne — hört mit heute auf,
vollständig . Du wirst einsehen , daß ich nach diesen Erörterungen
Dich , wenn nicht anders , dazu zwingen muß . Und dann noch
eins - Sieh' zu , daß ich die Summe bis morgen Abend voll¬
zählig wieder in den Händen habe » wenn Du nicht willst , daß
ich daran zu Grunde gehe "

Sie hatte das Geld schon an sich genommen.
„Ich danke Dir, Gustav, und ich verspreche Dir alle» "
Sie wollte ihm noch die Hand reichen , aber er wehrte ihr-

„Es ist gut so — geh ' nur . Dein Freund wartet ja "
Sie hatte sich längst entfernt , und immer noch sah er nach

der Thür, durch welche sie entschwunden war , ein zornig - bitteres
Lächeln trat auf seine Züge.

„Wenn er stirbt , sterbe ich auch !" murmelte er zwischen den
Zähnen .

Und dann lachte er grell aus ; er preßte die geballten Hände
gegen die Stirn .

„ Schicksal , Schicksal , wie spielst du mit MenschenkindernlDas ist nun das Ende - das ? Und alles, alles um — der Ehre
willen ! Narr , der du warst , elender Narr ! "

Er trat wieder an den Schreibtisch und schloß das halb offene
Fach vollends . Dann schloß er ein anderes aus und nahm einen
Revolver heraus , den er mit eigenem Ausdruck betrachtete.Elisabeth sah die Waffe iw Lichte blinke» und Todesangst legte
sich auf ihre Seele. Was wollte er, war ihm die Last zu schwer ?Er beugte sich tief herab und probirle den Hahn ; wieder irrte
das eigene Lächeln um seine Lippen .

„Wenn ich morgen das Geld nicht habe, dann lieber die Kugelals die Schmach"
, murmelte er zwischen den Zähnen . Und dabei

hob er , wie im Versuch , die Waffe mit leichter Bewegung gegen
die Schläfe .

Ein Schrei ertönte im selben Moment , die Thür wurde auf¬
gestoßen und zwei kleine zitternde Hände rissen den gehobenen
Arm herab . Ein todtdlaffeS Antlitz sah zu ihm empor voll
flehender, herrerstarrender Angst .

„Thun Sie das nicht , Herr Doktor , 0 , thun Sie daS nicht !"
Er schien förmlich erstarrt zn sein . Er antwortete nicht, son¬

dern sah fort und fort in die bleichen, lieblichen Züge , in die
angsterfüllten, mcerestiefen Augen , die jetzt entschleiert vor ihm
lagen, und die ihm so viel , so unendlich viel sagten, 0, mehr als
er wissen durfte, mehr , als er wissen sollte .

Die Waffe entglitt seiner Hand , die Spannung in seinen
Zügen legte sich und die ernsten , braunen Augen leuchteten ur¬
plötzlich auf, wie in namenlosem Glück .

„Ellil" rief er leise in vibrirendem Tone und beugte sich noch
näher zu ihrem Gesicht , er wollte nun alles in ihren Zügen lesen .

alles . „ Haben Sie Angst um mich gelitten , Elli ? Meinten Sie ,ich wollte die Hand an mich legen ?"
Sie nickte stumm , der stolze Mund zuckte in verhaltenem Weinen.„Nein, ich wollte es nicht thun, heute nicht , heute noch nicht.

"
„Sie dürfen es auch nicht , nie , Herr Doktor , ich habe daSGeld , ich will Ihnen Helsen — 0, wie gern I Und" — ihre Stimmezittert - leise — „sie wird auch wieder zu Ihnen zurückkehren ,gewiß , es ist nur eine augenblickliche Verwirrung , haben SirNachsicht mit ihr und seien Sie getrost — es wird alles wiedergut werden .

"
Wie warm , wie weich jener Mund trösten konnte, von dem er

früher nur kalte , abweisende Worte vernommen hatte.
„Sie haben alle« gehört , Elli ?"
„Ja , ich kam , um Sie zu holen — Tante Eva ist nicht ganzwohl, ich batte Angst dabei » und da — habe ich Alles gehört —

sind Sie böse darum ?"
Sie sab halb furchtsam zu ihm empor , aber nur einen Moment,ihr schwindelte vor dem. was aus seinen Augen sprach , so vcr-

rätherisch aufleuchtend — eS fluihete dabei eine heiße Angst durch
ihre Seele und — Jubel. Sie mußte fort, eS drohte sie zu ersticken.

„Tante Eva darf nicht länger warten , Herr Doktor , bitte,
kommen Sie bald.

"
Damit wollte sie forteilen, aber er blieb ihr zur Seite.
„ Ich gebe gleich mit , Elli — wenn Sie erlauben. Bitte,nehmen Sie meinen Arm, die Stufen sind glatt ."
Aber sie hatte sie bereits betreten . sic mußte fort auS jenemBann , der ihr die Besinnung rauben wollte — so schnell wie

möglich. Im selben Moment glitt sie auch schon mit leisem
Aufschrei die Stufen hinab . Sie wollte sich sogleich wieder er¬
heben , aber es ging nicht, ächzend sank sie wieder zurück.

„Mein Gott , Sie haben sich verletzt ? " Er sprang förmlich
die Stufen hinab und stand »eben ihr, um sie aufzurichten.Ader sie « ehrte ibm.

„Es ist unbedeutend » eine leichte Verstauchung , glaube ich ;bitte, gehen Sie voraus — ich komme gleich nach ."
„Wie kann man nur so eigenwillig sein, Ellil"

(Fortsetzung folgt .)



. auch der Vorsitzende
« Becherer . Den allge -

. „ .
entnehmen wir dir folgenden

Stenern ist der Aufwand
deS OberratbS , G Oberr ^ ^ en ReligionSgemeinden und
meinen Bestrmwu g N z,jxs^ Bedürfniffen gehören inSbe -

Hallvtbestm »munaer, ^ ^ ^ ung und Unterhaltung der Syna -

^ t .« k " !ichEN Gegenständen , die Gebalte der behörd -

Beurksv -rbänk der Vorsänger rc . . der Aufwand
sondere die , die Kosten und Unterhaltung der

goge» mit d
^ ^ mit der Gemeindeverwaltung verbundenen

I «
" " ^ Unkosten . Frei von diesen Abgaben sind die Rab -

^
"Mnatsverweser und Kandidaten , Volkssckullehrer und

k̂ ^Uebrer an Religionsschulen und die Vorsänger . Gleiche

Aung kommt den Witwen der genannten Personen zu . Jeder

Steuervsticktigr wird nach feiner wirthschaftlichen Leistungsfähig¬

keit . wobei außer dem Vermögen und den etwaigen Schulden

auch das jährliche Einkommen . sowie die persönlichen und Fa¬

milienverhältnisse in Betracht zu ziehen sind , in eine Beitrags¬

klaffe eingereidt , deren Zahl auf 50 festgesetzt ist. Wir greifen

auS denselben einige Beispiele heraus : so ist siir die 1 - Klaffe

ein Normalsatz von 2 M . , für die 10 . Klaffe 35 M . , für die

20 - Klaffe 100 M ., sür die 30. Klaffe 220 M -, für die 40 . Klaffe

400 M . und für die 50 . Klaffe endlich 600 M . Die Einschätzung

der Steuerpflichtigen in den einzelnen Klaffen geschieht in Ge¬

meinden bis zu 80 Seelen durch den Shnagogenratb In Ge¬

meinden von mehr als 80 bis 600 Seelen treten dem Synagogen -

rath , wo dieser aus drei Mitgliedern besteht, zwei , wo die Zahl

seiner Mitglieder größer ist . vier Beiräkhe hinzu . Die letzteren

werden jeweils auf drei Jahre gewählt Ju den Gemeinden von

mehr als 600 Seelen erfolgt die Einschätzung durch besondere

Schatzungskommissionen von neun Mitgliedern , welche ebenfalls

für eine dreijährige Periode von den Gemeindevertretungen aus

der Zahl der steuerpflichtigen Gemeindegenvffen gewählt werden .

Die Gewählten können gleichzeitig Mitglieder des Synagogen -

raths sein. Beirätbe und Mitglieder der Schatzungskommissionen

können wegen Verlustes der sür den Dienst erforderlichen Eigen¬

schaften » sowie wegen Verletzung der Dienstpflichten auf Antrag

oder nach Vernehmung des Synagogenratbs durch den Oberrath

von ihrem Amte enthoben werden . Die regelmäßige Einschätzung

in die Beitragsklaffen geschieht jeweils für die Dauer von drei

Jahren .
In Bezug auf die Einschätzung hat die Kommission sür diesen

Paragraphen einen Zusatz beschlossen, nach welchem vor Beginn

der Einschätzung für die örtlichen Verhältnisse besondere Grund¬

sätze fe- gestellt worden , welche für die Einreihung der Steuer¬

pflichtigen in die einzelnen Klaffen maßgebend sind . Eine neue

Einschätzung bat stattznfinden bei zufälligem Vermögeuserwerb

von mindestens 1000 M . , bei Verehelichung von Steuerpflichti¬

gen rc. Gegen den Bescheid der Eivschätznngsbehöcde kann Be¬

rufung beim Shnagogenratb eingelegt werden , und zwar unter

einem gewissen Kostenvorfchnß » dessen Höbe nach den einzelnen

Klaffen sich steigert . Die Entscheidung erfolgt durch dreigliedrige

Schiedsgerichte , deren Mitglieder der Oberrath ernennt . Wa¬

den Aufwand für die Bedürfnisse der Bezirksverbände betrifft ,

so wird derselbe nach Maßgabe der Gesawmtsnmmen zum Zweck

der Besteuerung für allgemeine kirchliche Bedürfnisse festgestellteu

Steuerkapitalien und Steueranschläge der Geweindegenoffen um¬

gelegt . Der Berichterstatter kommt nach seinem zweistündigen

Bericht zu dem Anträge , dem Entwürfe , vor allem dem Prinzip

desselben, Einreihung in die vom Staate kontrolirten Gesetze in

Bezug auf die Kirchensteuer , zuzustimmen . Wohl würden an

gewissen Punkten Abänderungen getroffen , welche den Gepflogen¬

heiten widersprächen , wohl auch Opfer der Selbständigkeit ge¬

bracht , wer aber die Einheit erzielen wolle , müsse zu Opfern

bereit sein . (Lebhafter Beifall und Klatschen .) Nach kurzen

Bemerkungen des Abg . Marx wird in die Spezialberathung

eingetrelen . Zu einer größeren Debatte gibt der § 7 Veran -

laffmig , bei welchem die Kommission die Steuerfreiheit der Rabbi¬

ner rc. in Bezug auf Renleubezug eingeschränkt wissen will - Dr .

ffriedberg u . Gen . stellen den Antrag , die Regierungsvor¬

lage wieder herzustellen .
Nachdem Oberrath 0r . Seligman » namens deS Oberraths

den Antrag begrüßt , bittet derselbe vom Standpunkt der Billig¬

keit der Regierungsvorlage zuzustimmen . Nach einer lebhaften

Debatte , an der sich die Abgg . Dr . Friedberg , Professor

Ros in , l >r . Spiegel , der für den KommissiinSantrag

eintnlt , vornehmlich auch deßhalb , um diesen Beamten das

Wahlrecht zu gewähren , Professor Ros in , der nochmals aus¬

führt , nicht in der ersten Synode ein altes Privileg der Geist¬

lichen zu beseitigen , ferner Abg . Lucas , Rabbiner Sont

heimer , vr . Levin betheiligsn , wird der Antrag vr . Friedberg ,

nachdem noch Obecregierungsrath Mayer mit großer Wärme

für die Regierungsvorlage eingetreten , abgelehnt , die Besteuerung

der Rabbiner und sonstigen Kultusdeamten aus Rrntenbezügen

also angenommen . Zu ß 9 , der die Wahl der Schatzungsräthe

bestimmt , stellt Abg . Marx den Antrag , entgegen der Regie¬

rungsvorlage , die bestimmt , die SchatznngSräthr durch den

Synogogenrath zu wählen Der Antrag wird angenommen . Die

übrigen Paragraphen werden ohne erhebliche Debatte genehmigt
und sodann der Gesammtentwnrf angenommen .

Es wurde hierauf zur Wahl des Synodalausschuffes geschritten
und die Herren F - Hamburger , Dr . Friedberg , Ducas

und Stolle gewählt , als dessen Stellvertreter die Herren
Dreyfuß , Eschelbacher , Marx und Stein - Der

Vorsitzende , Landgerichtsratb Stein , theilt sodann mit , daß er

wohl im Auftrag der Synode handle , wenn er auch Seiner

Excellenz dem Staatsminister Nokk für sein Eintreten für die

Synodalsache Dank ausspreche . Es wird ferner dem Finanz¬
ministerium für die Ueberlassung der Kammerräumlichkeiten ge¬
dankt und dem Herrn Direktor Bauer für das freundliche Ent¬

gegenkommen - In einem Schlußwort dankt sodann der Vor¬

sitzende dem Oberrath für die Sorgfalt und die Sachkenntniß ,
mit welcher die Vorlagen ausgearbeitet , dem ministeriellen Kom¬

missär für sein von neuem bethätigtes Wohlwollen und der

Kammer wie den Kommissionen für die rasche Arbeit , die unter

dem Geist der Versöhnlichkeit und Einmüthigkeit freudige För¬

derung erfahren . Er hoffe , daß auch die zukünftigen Synoden

von dem gleichen Geist beseelt seien , Dr . Friedberg dankt

dem Präsidenten für die treffliche Leitung , worauf Geheimer Ober¬

regierungsrath Becherer unter dem Ausdruck der wärmsten

Anerkennung für die treue Hingabe , mit welcher die Synode die

Geschäfte erledigt , die Synode schließt . Nach einem Schlußgebet

gehen die Synodalmitglieder mit einem vom Präsidenten ausge -

brachteu Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Grohhrrzog
auseinander . Schluß der Sitzung Uhr -

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Gemeinde Diirrenbüchig , Amtsgerichtsbezirks Breiten .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

psandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Umerpfandsbüchern

der Gemeinde Dürrendüchig . AmtsgerichtsbezirkS Brette « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Blatt Seile 213) , und

des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen

bctr . ( Ges .- u - B -Bl - S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der

Vollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V . -Blatt S . 44 ) vorge -

fchriedenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , unter Ändrrhung des Rechtsnachcheils ,

daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichuiß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt .
Dürrendüchig , den 21 . März 1895 . P 373 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Beremigungskommiffär :

Wasser !, Bürgermstr . H . Großmütter , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladllsg .

P368 . 1 . Nr . 5660 . Baden . DaS
Herrenkleidergeschäft W . Schillinge ! !
in Freiburg , vertreten durch Rechtsan - ^

Walt Dr . K . Köhler daselbst , klagt gegen
den Wilh Schlick von Helmhof , Kreis !
Heppenheim , früher Eisenbahnassislent >

in Oos , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Lieferung eines Anzuges
vom 22 . März 1894, mit dem Anträge
auf kostenfällige Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 70 Mk . und
5V« Verzugszinsen vom Klagzustellungs -

tag , sowie das Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden auf

Montag deu 22 . April 1895,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 16 . März 1895 .
. Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,
« rrwögeusadsouderullgru .

P .371 . Nr . 4557 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers , jetzt Wirths
Karl Höfer , Marie , geb. Reinbard
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . F . Fürst hier , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬

gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 7 . Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht -
Mannheim , den 20 . März 1895-

Gerichtsschreiberei Grahh . Landgerichts
Bytinski .

P .372 . Nr . 4539 . Mannheim .
Die diesseitige Bekanntmachung I . S .
der Ernst Biensait Ehesrou , Emma ,
geb. Schneider in Mannheim , gegen
ihren Ehemann . Verwögensablonderung
betreffend , vom 9 . l . M . » Nr . 39s3 ,
wird bezüglich des Betreffs dadin be¬
richtigt , daß die klägerische Ehefrau
eine geborene Schmiedt ist.

Mannheim , den 19. März 1895.
Gerichtsfchreiberei Großh . Landgerichts .

Odendeimer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berscholleuhritsvrrsahre ».

P 367 .1 . Nr . 2468 . Epp in gen .
Großh . Amtsgericht Eppingen hat un¬
term Henligen folgenden Vorbescheid
erlassen : Johann Georg Mahle , ge¬
boren zu Schlüchtern am 27 . April, !
1825 , Schmied , wohnhaft gewesen io !

Schlüchtern , ferner Wilhelm Mahle ,
Weber von Schlüchtern , geboren daselbst
am 21 . Februar 1831 , sind vermißt ,
Schmied Mahle seit 20 Jahren , Weber
Mahle seil 15 Jahren . Feldhüter Frie¬
drich Mahle von SchluLtern , Bruder
der Vermißten , und ferner Geschwister
und Geschwisterkinder derselben haben
die Vcrschollencrktärung beantragt . Die
Aufforderung ergeht an beide Vermißte ,
binnen Jabressrist (Landrechtssatz
119) Nachricht von sich an das Amts¬
gericht gelangen zu lassen . Aufforde¬
rung ergebt auch an alle Diejenigen ,
welche Auskunft über Leben oder Tod
der Vermißten zu ertheilen vermögen ,
hiervon binnen Jahresfrist dem Amts¬
gericht Anzeige zu erstatten .

Evvingen , den 18. März 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Erbeiuweisuug.

P .369 . 1 . Nr 10 .355 . Pforzheim
Die Landwirth Jacob Bechtold Witwe ,
Jaliane , geb . Zieste von Brötzingen ,
hat beantragt , sie in die Gewähr des
ehemünnlichen Nachlasses einzuweisen .
Etwaige Einwendungen sind binnen

vier Wochen
dahier vorzubringen .

Pforzheim , den 14 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez .) Oesterle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
C . B e ck.

P .370 . 1 . Nr . 66r5 . Bruchsal . Der
Witwer der Johanna gedornen Kirch

hoff , Emil Wandesleben , Apotheker
in Langenbrücken » hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seiner verstorbenen Ehefrau gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeden ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen dahier erhoben wird .

Bruchsal , den 21 . März 1895.
Großh . bad . Amtsgericht -

Der Gerichtsschreiber :
Riffel .

Erden - Aufruf .
P .375 . 1 . Mannheim . Joseph

Ostrvsky , gebürtigt von Mannheim ,
ist am 19. März d . I daselbst ledigen
Standes im Aller von 52 Jahren ge¬
storben . Erbansprüche an den Nachlaß
des Verlebten , welcher längere Zeit in
Amerika lebte und im vorigen Jahre
hierher zurückkehrte, bitte ich , binnen

sechs Wochen
bei mir anzumelden und zu begründen .

Ferner bitte ich , von etwa durch der
Verlebten hinterlegten Bermögensstücker
mir alsbald Anzeige zu mache» .

Mannheim , den 21 . März 1895 .
Großh . bad . Notar :

Woerner , 1! . II dir . 8.
P .374 . Gengendach . Johann Kie¬

fer von Ortenderg , geb . am 12 . Ma !
1846 , ist zum Erden an dem Nachlass !
feiner am 26 . Februar 1895 zu Orten -
derg verstorbenen Mutter , Ignaz Kiefer
Witwe , Katharina , geb . Herp , berufen
Da dessen Aufenthaltsort nicht bekanm
ist , so wird derselbe hiermit ausgefor¬
dert , binnen

vier Lochen
Nackricht von sich an den Unterzeich¬
neten Notar zum Zwecke d .-s Beizugk
zur Verlassenschastroerhandtung gelan¬
gen zu lassen

Gengenbach , den 20 . März 1895.
Großh . bad . Notar :

Rubi .
Handelsregisirrcinträge .

P356 . Nr . 13,434 . Mannheim
Zum Handelsregister wurde eingetragen

Zu Ordn .Z . 13l GZ .Reg . Bd . VII
Firma : „ Mannheimer Damvs >
feilere , vorm - Louis Wolfs , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung " mit dem Sitze in Mannheim .
Diese Gesellschaft mit beschränkter Haf
lung ist errichtet auf Grund des Ge
sellschaftsvectrags vom 15. Februar 1895
und des Nachtrags hierzu vom 13. Mär ^
t89S . Gegenstand des Unternehmens
ist Kortbelrieb des von der Firma Louis
Wolfs in Mannheim von der Aktienge
sellschast für Seitindustrie vorm Wolfs
in Mannheim laut Pacht - und Miet¬
vertrags vom 15 . Februar 1895 gepach¬
teten resp . gemieteten Fadrikgescbäftes
für Seilindustrre mir Dampfbetrieb in
Waldhof und des in Lit . D 4 . 1 hier
befüidtichen Ladengeschäftes , und zwar
behufs Fabrikation und Verkaufs von
Seilerwaaren aller Art .

Das Stammkapital der Gesellschaft
beträgt 30,000 Mk . — Dreißigtausenk
Mark . -

Als Geschäftsführer sind bestellt :
Kaufmann Louis Wolff in Mannheim

und
Kaufmann Jacob Langeloth daselbst .

Als Procuristen sind bestellt :
Carl Scheffel und Theodor Hützen,

beide in Mannheim .
Dir Geschäftsführer stad berechtigt ,

die Firma in Gemeinschaft , oder je
einer de- selben gemeinsam mit einem
Procuristen zu zeichnen. Ebenso erfolgt

die giltige Zeichnung der Firma durch
die beiden Procuristen gemeinschaftlich .

Mannheim , 14 . März 1895 .
Großh . Amtsgericht UI .

Millermaier .
P '228 . Evvingen . Zu OZ - 116

des Handelsregisters , betreff , die Firma
„ G I . Friederich " in Mühlbach ,
wurde eingetragen Verfügung vom 13.
März 1895 , Nr . 2274 : Firma und Ge¬
schäft sind durch Vereinbarung auf den
Sohn , Andreas Friederich , als alleini¬
gen Firmeninhaber übergegangen . An¬
dreas Friederich ist seit Februar 1878
ohne Ehevertrag verheirathet mit Frie¬
derike, geb . Schnerver von Schlüchtern .

Eppingen , den 13 März 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht -

Kugler .
P '252 . Nr . 2484 . Schönau i . W .

Zu O .Z . 32 des Geseüfchaftsregisters ,
Firma „Gebrüder Vogel in Zell " ,
wurde eingetragen :

Dis Procura des Herrn vr - Alfrrd
Menge in Zell i . W . ist durch Wider¬
ruf erloschen .

Schönau i . W -, den 15 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Schopf . _ _

Berwaltungssachen .
P 360 . Nr . 101/2 . Fr ei bürg .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Ausstellung der Lagerbücher nach¬
genannter Gemarkungen Tagsahrt an -
bcraumt :

1 . sür die Gemarkung Büchenbach
auf Montag den 8 . April l . I . .

2 . sür die Gemarkung Wittenthai
auf Montag 22 . April l . I . ,

und zwar in das betreff . Rathszimmer ,
jeweils Vormittags 9 Uhr .

Die Grundcigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kemitniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7,
letzter Absatz der Allerhöchstlandcsherr -
lichcn Verordnung vom 1l . September
1883 (Nr . 20 des Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblattes von 1883) aufgesordert ,
die zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden .

Freidurg , den 19. März 1895 .
Der Lagerbnchsbeamte :

I . Fuhrmann ,
Großh . Bezirksgeometer .

Truck und Verlag der G . Brau nffcheu Hofhuchdruckerei in Karlsruhe .
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